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Magistrat der Stadt Marburg 
Fachbereich Bauen, Planen, Umwelt 
Barfüßerstr. 11 
 
35035 Marburg 
 

Datum 05.06.2015 

 

 

Radwegeverbindungen zu den Lahnbergen 
Ihr Schreiben vom 15.05.2015 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister Kahle, 
 
 
ich begrüße Ihr Engagement, den Radfahrern in Marburg eine verbesserte Infrastruktur zur Er-
reichbarkeit der medizinischen Einrichtungen auf den Lahnbergen anbieten zu wollen. 
 
Ihrem Vorschlag, forstfiskalische Wege zu asphaltieren und diese Radwege im Außenbereich zu 
beleuchten, kann ich jedoch nicht zustimmen. Daher kommt auch weder ein Verkauf von Teilflä-
chen, noch die Eintragung einer Dienstbarkeit in Betracht. 
 
Hessen-Forst betreut den Wald im Sinne einer multifunktionalen Forstwirtschaft, die allen Nutzer-
gruppen des Waldes zugute kommt, gleich, ob diese beispielsweise den Wald zur Erholung aufsu-
chen, den Rohstoff Holz ernten oder die Jagd ausüben. Ein Radwegeausbau, wie von Ihnen vor-
geschlagen, bringt erhebliche Beeinträchtigungen für die Waldwirtschaft und den Jagdbetrieb mit 
sich. Zudem stellt diese Maßnahme einen gravierenden Eingriff in den Lebensraum Wald dar. Und 
gerade der Bereich der Lahnberge ist bereits deutlich durch infrastrukturelle Maßnahmen (Pano-
ramastraße, verschiedene Elektro-, Gas-, Wasser-, Abwasserleitungen, Mobilfunkanlagen…) ge-
zeichnet. 
 
Ich kann Ihnen jedoch im Rahmen eines zu erstellenden Gestattungsvertrages die Verbesserung 
des Ausbauzustandes der vorhandenen Waldwege anbieten, beispielsweise durch Absanden so-
wie die Möglichkeit zur durchgängigen Beschilderung der geplanten Strecken. Dies kann zu einer 
deutlichen Erhöhung der Attraktivität der Wege für Radfahrer führen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Lutz Hofheinz) 


